And. SOFS, SOMI und SOGY

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus
zur Anderung der Schulordnung Férderschulen, der Schulordnung Mittelschulen,
der Verordnung uber die Abschlusspriifungen an Mittelschulen des Freistaates
Sachsen, der Schulordnung Gymnasien und der Oberstufen- und
Abiturpriufungsverordnung

Vom 8. Oktober 2003

Aufgrund von § 62 Abs. 1 des Schulgesetzes fiir den Freistaat Sachsen (SchulG) vom 3. Juli 1991 (SachsGVBI.
S. 213), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2003 (SachsGVBI. S. 189) gedndert worden ist, wird
verordnet:

) Artikel 1
Anderung der Schulordnung Férderschulen

Die Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus Gber Férderschulen im Freistaat Sachsen
(Schulordnung Férderschulen — SOFS) vom 27. Mérz 1996 (SachsGVBI. S. 167), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2
der Verordnung vom 1. September 2000 (SachsGVBI. S. 417), wird wie folgt gedndert:

1. Im Inhaltsverzeichnis erhélt die Angabe zu § 12 folgende Fassung:
»§ 12 Verfahren zur Feststellung des sonderpadagogischen Férderbedarfs”.

2. In § 2 Abs. 1 wird nach der Angabe ,(SadchsGVBI. S. 153)“ die Angabe ,,zuletzt gedndert durch Artikel 5
der Verordnung vom 6. Juli 1999 (SachsGVBI. S. 403, 406), in der jeweils geltenden Fassung“ eingefligt.

3. In § 5 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte ,Staatsministeriums fiir Kultus® durch die Worte ,zustandigen
Regionalschulamts® ersetzt.

§ 6 Abs. 2 Satz 3 wird gestrichen.
5. § 9 Abs. 2 wird wie folgt gedndert:

a) In Satz 2 werden die Worte ,Staatsministeriums fur Kultus® durch die Worte ,zustandigen
Regionalschulamts” ersetzt.
b) In Satz 3 werden die Worte ,Staatsministeriums fur Kultus® durch die Worte ,zustandigen

Regionalschulamts® ersetzt.
6. § 12 wird wie folgt geandert:

a) Die Uberschrift erhalt folgende Fassung:
,§ 12 Verfahren zur Feststellung des sonderpadagogischen Férderbedarfs®.
b) In Absatz 1 werden die Worte ,die Schulaufsichtsbehérde” durch die Worte ,das zustédndige

Regionalschulamt” ersetzt.
C) Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geéndert:

aa) Das Wort ,Aufnahmeverfahren” wird durch die Worte ,Verfahren zur Feststellung des
sonderpadagogischen Férderbedarfs” ersetzt.

bb) Die Worte ,die Schulaufsichtsbehérde” wird durch die Worte ,das zustédndige
Regionalschulamt” ersetzt.

d) Absatz 3 erhalt folgende Fassung:
,(3) Das Verfahren zur Feststellung des sonderpadagogischen Férderbedarfs nach § 30 Abs. 2
SchulG wird von dem zustandigen Regionalschulamt eingeleitet, sobald dieses gemafi § 6 der
Verordnung des S&chsischen Staatsministeriums fur Kultus Gber Grundschulen im Freistaat
Sachsen (Schulordnung Grundschulen — SOGS) vom 2. Mai 1994 (SachsGVBI. S. 1117), die
zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 1. September 2000 (SachsGVBI. S. 417) geandert
worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, § 6 der Verordnung des Sachsischen
Staatsministeriums flar Kultus Gber Mittelschulen im Freistaat Sachsen (Schulordnung
Mittelschulen — SOMI) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2001 (SachsGVBI.
S. 190), in der jeweils geltenden Fassung, § 8 der Verordnung des Sachsischen
Staatsministeriums fUr Kultus Gber allgemein bildende Gymnasien im Freistaat Sachsen
(Schulordnung Gymnasien — SOGY) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2001
(SachsGVBI. S. 196) in der jeweils geltenden Fassung, oder auf anderem Wege Kenntnis von
Tatsachen erlangt, die einen besonderen Fdérderbedarf eines Schiilers vermuten lassen.”

e) In Absatz 4 wird das Wort ,Aufnahmeverfahrens” durch die Worte ,Verfahrens zur Feststellung des
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sonderpadagogischen Forderbedarfs” ersetzt.
f) Absatz 5 wird wie folgt gedndert:
aa) Satz 1 wird wie folgt geandert:

aaa) Das Wort ,Aufnahmeverfahrens”wird durch die Worte ,Verfahrens zur Feststellung
des sonderpadagogischen Forderbedarfs” ersetzt.

bbb) Die Worte ,die Schulaufsichtsbehérde” werden durch die Worte ,das zustédndige
Regionalschulamt” ersetzt.

bb) In Satz 3 werden die Worte ,die Schulaufsichtsbehérde” durch die Worte ,das zustéandige
Regionalschulamt” ersetzt.

Q) Absatz 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Satz 1 werden die Worte ,die Schulaufsichtsbehérde” durch die Worte ,das zustéandige
Regionalschulamt” ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Worte ,der Schulaufsichtsbehérde® durch die Worte ,des zustandigen
Regionalschulamts” ersetzt.

h) In Absatz 8 wird das Wort ,Aufnahmeverfahren“ durch die Worte ,Verfahren zur Feststellung des
sonderpadagogischen Férderbedarfs” ersetzt.

7. In § 13 werden die Worte ,der Schulaufsichtsbehérde” durch die Worte ,dem zustandigen
Regionalschulamt® ersetzt.

In § 15 werden die Worte ,nach Genehmigung durch die Schulaufsichtsbehérde” gestrichen.

In § 16 Abs. 2 werden die Worte ,der Schulaufsichtsbehérde” durch die Worte ,dem zustandigen
Regionalschulamt® ersetzt.

10. § 17 wird wie folgt geandert:

a) In Absatz 3 werden die Worte ,die Schulaufsichtsbeh&rde* durch die Worte ,das zustandige
Regionalschulamt” ersetzt.

b) In Absatz 4 werden die Worte ,Die Schulaufsichtsbehérde” durch die Worte ,Das zustédndige
Regionalschulamt” ersetzt.

11. In § 21 Abs. 2 werden die Worte ,Schwere der Behinderung*“ durch die Worte ,Auspragung des
sonderpadagogischen Férderbedarfs” ersetzt.

12. In § 22 Abs. 2 werden die Worte ,des Grades ihrer Behinderung® durch die Worte ,der Ausprégung ihres
sonderpadagogischen Férderbedarfs” ersetzt.

13. § 23 Abs. 2 wird wie folgt gedndert:
a) In Satz 1 wird das Wort ,regelmaBig“ gestrichen.

b) Folgender Satz 2 wird angeflgt:
,Hierzu ist durch den Klassenlehrer fir jeden Schiler ein Férderplan zu erstellen, der regelmaBig
fortzuschreiben ist.”

14. § 25 wird wie folgt geandert:

a) In Absatz 1 Satz 2 werden die Worte ,seine Behinderung*“ durch die Worte ,seinen
sonderpadagogischen Forderbedarf ersetzt.

b) In Absatz 4 Satz 1 werden die Worte ,des Grades ihrer Behinderung* durch die Worte ,der
Auspragung ihres sonderpadagogischen Férderbedarfs” ersetzt.

15. In § 26 Abs. 4 wird die Angabe ,Behinderungsart und -grad” durch die Worte ,Umfang und Ausprédgung
des sonderpadagogischen Férderbedarfs” ersetzt.

16. In § 27 Abs. 1 Satz 2 werden die Worte ,ihrer Behinderung“ durch die Worte ,ihres Férderbedarfs” ersetzt.
17. § 31 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 2 wird wie folgt geéndert:
aa) In Satz 4 wird vor den Worten ,geistig behinderte Schiiler* das Wort ,flir" eingefiigt.

bb) In Satz 5 werden die Worte ,ihrer Behinderung “ durch die Worte ,ihres
sonderpadagogischen Forderbedarfs” ersetzt.

cc) Nach Satz 5 wird folgender Satz angefugt:
+Auf Wunsch des Schiilers ist ab der Klassenstufe 5 eine von ihm geleistete auf die Schule
bezogene ehrenamtliche Tatigkeit auf dem Jahreszeugnis im Feld ,Bemerkungen’
einzutragen.”

b) In Absatz 3 Satz 1 wird nach den Worten ,geistig behinderte Schiler* das Wort ,in” eingefligt.
18. § 32 wird wie folgt geandert:
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a) In Absatz 1 Satz 1 werden die Worte ,der anderen” durch die Worte ,in anderen” ersetzt.

b) In Absatz 3 werden die Worte ,der anderen Férderschulen® durch die Worte ,in anderen
Férderschultypen® ersetzt.

C) In Absatz 4 werden die Worte ,anderen Férderschulen® durch die Worte ,anderen
Foérderschultypen® ersetzt.

19. § 34 wird wie folgt geandert:

a) In Absatz 1 werden die Worte ,der Schulaufsichtsbehérde” durch die Worte ,des zustandigen
Regionalschulamts” ersetzt.

b) Absatz 3 wird aufgehoben.
20. § 35 wird wie folgt gedndert:

a) In Satz 1 wird die Angabe ,zuletzt gedndert durch Verordnung vom 2. Dezember 1994
(SachsGVBI. S. 1654)" durch die Angabe ,zuletzt ge&dndert durch Verordnung vom 18. Juli 2002
(SachsGVBI. S. 418), in der jeweils geltenden Fassung” ersetzt.

b) Nummer 1 erhalt folgende Fassung:

1. Der Prufungsausschuss entscheidet unter Berlicksichtigung der jeweiligen
Beeintrachtigung des Schilers Uber die zugelassenen Hilfsmittel und die Art und Weise
der Durchfiihrung der Prifung in dem jeweiligen Prifungsfach und Prifungsteil .

C) Nummern 2 bis 4 werden gestrichen.
d) Die bisherige Nummer 5 wird Nummer 2.
Artikel 2

Anderung der Schulordnung Mittelschulen

Die Verordnung des S&chsischen Staatsministeriums fur Kultus Gber Mittelschulen im Freistaat Sachsen
(Schulordnung Mittelschulen — SOMI) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2001 (SachsGVBI. S. 190)
wird wie folgt gedndert:

1. Der Inhaltstbersicht wird folgende Angabe angefigt:
LAchter Teil
Ubergangsvorschriften
§ 34 Ubergangsvorschriften*

2. § 2 Satz 3 erhélt folgende Fassung:
»Ab der Klassenstufe 7 werden neben dem Pflichtbereich besondere Profile gemaB § 6 Abs. 3 SchulG
(Wahlpflichtbereich) in Form von Neigungskursen fir die Klassenstufen 7 bis 9 und Vertiefungskursen far
die Klassenstufe 10 angeboten.”

3. In § 3 Abs. 2 werden die Worte ,die Profile“ durch die Worte ,der Wahlpflichtbereich® ersetzt.
§ 4 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz 3 wird nach der Angabe ,(SachsGVBI. S. 153)“ die Angabe ,, zuletzt ge&dndert durch
Artikel 5 der Verordnung vom 6. Juli 1999 (SachsGVBI. S. 403, 406), in der jeweils geltenden
Fassung*“ eingeflgt.

b) Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 4 angefigt:
»(4) Fir die Aufnahme in Klassen mit vertiefter sportlicher Ausbildung an Mittelschulen ist das
Ablegen eines besonderen Eignungstests erforderlich; § 4 Abs. 3 bleibt unberihrt. Mittelschulen,
die Klassen mit vertiefter sportlicher Ausbildung flihren, werden vom Sachsischen
Staatsministerium fir Kultus bestimmt.”

In § 5 Satz 2 werden die Worte ,gleichem Profil und“ gestrichen.

In § 7 werden nach der Angabe ,(SadchsGVBI. S. 163)“ die Worte ,,in der jeweils geltenden Fassung*
eingefiigt.

7. § 14 wird wie folgt gefasst:

,§ 14
Wahlpflichtbereich

(1) Neigungskurse gemaB § 2 Satz 3 kénnen in folgenden Bereichen angeboten werden:
1. Naturwissenschaft und Technik,

2. Sprache und Kommunikation,

3. Kunstund Kultur,

4. Gesundheitund Sport,

5. Informatik und Medien,
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6. Soziales und gesellschaftliches Handeln,

7. Unternehmerisches Handeln.

Vertiefungskurse gemas § 2 Satz 3 kénnen in folgenden Bereichen angeboten werden:
1. Wirtschaft,

. Technik,

. zweite Fremdsprache,

. Kunst und Kultur,

. Gesundheit und Soziales.

g~ wWwN

(2) Innerhalb der von der Schule angebotenen Neigungs- und Vertiefungskurse wéhlen die Schiler der
Klassenstufe 7 bis 9 pro Schuljahr einen Neigungskurs und die Schiler der Klassenstufe 10 einen
Vertiefungskurs. Der Unterrichtin den jeweils gewé&hlten Neigungs- oder Vertiefungskursen ist fir alle
Schiiler verbindlich, soweit nicht in Rechtsvorschriften hiervon Ausnahmen vorgesehen sind.

(3) Ein gewahlter Neigungs- oder Vertiefungskurs kann aus wichtigem Grund auf Antrag der
Erziehungsberechtigten mit Zustimmung des Schulleiters gewechselt werden.

(4) Neigungs- und Vertiefungskurse sind Unterrichtsfacher im Sinne von § 17 Abs. 3.*

8. § 22 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 4 wird wie folgt gedndert:
aa) In Satz 4 werden die Worte ,und welche Profilausbildung” gestrichen.

bb) Nach Satz 4 wird folgender Satz angefigt:
LAuf Wunsch des Schiilers ist eine von ihm geleistete auf die Schule bezogene
ehrenamtliche Tatigkeit auf dem Jahreszeugnis im Feld ,Bemerkungen® einzutragen.”

b) In Absatz 6 Satz 3 wird das Wort ,auch” gestrichen.

C) Absatz 7 erhélt folgende Fassung:
,(7) Abgangszeugnisse sind staatliche Urkunden, die Schiler erhalten, die die Mittelschule ohne
Abschluss verlassen.”

d) In Absatz 9 werden nach dem Wort ,Jahreszeugnissen” die Worte ,und Abgangszeugnissen®
eingefugt.
9. § 23 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz 2 Nr. 1 wird das Wort ,Profilfach® durch die Angabe ,Fach Wirtschaft-Technik-
Haushalt/Soziales" ersetzt.

b) Nach Absatz 7 wird folgender Absatz 8 angefligt:
»(8) Wird ein Schiiler den Leistungsanforderungen der vertieften sportlichen Ausbildung nicht
mehr gerecht, muss er diese beenden. Hierliber entscheidet der Schulleiter.”

10. In § 25 wird nach der Angabe ,(SachsGVBI. S. 295)" die Angabe ,zuletzt gedndert durch Verordnung vom
18. Juli 2002 (SachsGVBI. S. 418), in der jeweils geltenden Fassung“ eingefiigt.

11. § 30 Abs. 3 wird wie folgt gedndert:

a) Vor dem Wort ,Chemie” wird die Angabe,,,” durch das Wort ,und” ersetzt.
b) Die Worte ,und dem Profilfach” werden gestrichen.
12. Dem Siebenten Teil wird folgender Teil angefligt:
) ~Achter Teil
Ubergangsvorschriften
i § 34
Ubergangsvorschriften

(1) Far Schler, die ab dem Schuljahr 2003/2004 die Klassenstufe 8 oder eine héhere Klassenstufe
besuchen, gelten § 5 Satz 2, §§ 14,22 Abs. 4 und § 23 Abs. 2 Nr. 1 in der bis zum 31. Juli 2003 geltenden
Fassung bis zum Erwerb des jeweils angestrebten Schulabschlusses oder, falls ein solcher nicht
erworben wird, bis zum Verlassen der Schule fort.

(2) Fur Schler, die im Schuljahr 2003/2004 die Klassenstufe 7 besuchen, gilt, dass im Fach ,Wirtschaft-
Technik-Haushalt/So-ziales” die Note ,ungeniigend” nicht und die Note ,mangelhaft” durch die Note
.oefriedigend” oder besser in jedem anderen ordentlichen Unterrichtsfach ausgeglichen werden kann.
§ 23 Abs. 3 bleibt unberihrt.”

Artikel 3
Anderung der Verordnung iiber die AbschluBpriifungen an Mittelschulen des Freistaates Sachsen
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Die Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums flr Kultus Gber die AbschluBprifungen an Mittelschulen des
Freistaates Sachsen vom 16. April 1993 (SachsGVBI. S. 295), zuletzt gedndert durch Verordnung vom 18. Juli 2002
(SachsGVBI. S. 231), wird wie folgt geéndert:

1. Im Inhaltsverzeichnis erhalt die Angabe zu § 13 folgende Fassung:
»§ 13 Zeugnis*“.
2. Dem § 5 wird folgender Absatz 6 angefiigt:

»(6) Bei Schiilern, die gemaB § 3 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums
far Kultus Gber die gemeinsame Unterrichtung von behinderten und nichtbehinderten Schiilern in
offentlichen Schulen im Freistaat Sachsen (Schulintegrationsverordnung — SchIVO) vom 3. Méarz 1999
(SachsGVBI. S. 153), die durch Artikel 5 der Verordnung vom 6. Juli 1999 (SachsGVBI. S. 403, 406)
geéndertworden ist, in der jeweils geltenden Fassung in die Mittelschule integriert wurden, entscheidet
der Prifungsausschuss unter Beriicksichtigung der jeweiligen Beeintrachtigung des Schilers (ber die
zugelassenen Hilfsmittel und die Art und Weise der Durchfihrung der Prifung in dem jeweiligen
Prifungsfach und Priifungsteil.”

3. § 13 wird wie folgt geandert:
a) Die Uberschrift wird wie folgt gefasst:
»§ 13 Zeugnis”

b) Der bisherige Wortlaut wird zu Absatz 1.

C) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 angeflgt:
»(2) Prifungsteilnehmer, die die Realschulabschlusspriifung nicht bestanden haben und die
Realschulabschlussprifung nicht mehr wiederholen kénnen oder wollen, erhalten ein
Abgangszeugnis Uber ihre Leistungen in der Klassenstufe 10, wobei im Feld ,Bemerkungen’
Folgendes zu vermerken ist: ,Der Schiler/Die Schiilerin hat den Hauptschulabschluss erworben®.”

4. In § 22 Abs. 1 werden die Worte ,neben dem Hauptschulabschlusszeugnis® gestrichen.

) Artikel 4
Anderung der Schulordnung Gymnasien

Die Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus Giber allgemein bildnde Gymnasien im Freistaat
Sachsen (Schulordnung Gymnasien — SOGY) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2001 (SachsGVBI.
S. 196) wird wie folgt geéndert:

1. In § 3 Abs. 3 Satz 1 wird nach der Angabe ,(SachsGVBI. S. 153)" die Angabe ,, zuletzt gedndert durch
Artikel 5 der Verordnung vom 6. Juli 1999 (SachsGVBI. S. 403, 406), in der jeweils geltenden Fassung”
eingefigt.

2. In § 6 Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe ,zuletzt gedndert durch Artikel 6 der Verordnung vom 6. Juli 1999

(SachsGVBI. S. 403, 404),” durch die Angabe ,zuletzt gedndert durch Verordnung vom 31. Mai 2002
(SachsGVBI. S. 179), in der jeweils geltenden Fassung” ersetzt.

3. Dem § 25 Abs. 4 wird folgender Satz angefigt:
~Auf Wunsch des Schiilers ist eine von ihm geleistete auf die Schule bezogene ehrenamtliche Tatigkeit auf
dem Jahreszeugnis im Feld ,Bemerkungen’ einzutragen.”

i Artikel 5
Anderung der Oberstufen- und Abiturpriifungsverordnung

Die Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums flir Kultus Giber die gymnasiale Oberstufe und die
Abiturprifung an allgemein bildenden Gymnasien im Freistaat Sachsen (Oberstufen- und Abiturpriifung — OAVO)
vom 15. Januar 1996 (SachsGVBI. S. 26), zuletzt geandert durch Verordnung vom 31. Mai 2002 (SachsGVBI.

S. 179), wird wie folgt geéndert:

1. Die Inhaltstbersicht wird wie folgt geéndert:
a) In der Angabe zu § 36 wird nach dem Wort ,Musik® die Angabe ,,, Sport” eingefiigt.

b) Die Angabe zu § 38 erhélt folgende Fassung:
»§ 38 Durchfihrung der miindlichen Priifung®.

c) Die Angabe zu § 39 erhélt folgende Fassung:
»§ 39 Ausgabe des Kurshalbjahrzeugnisses fiir das Kurshalbjahr 12/l und Bekanntgabe der
Ergebnisse der schriftlichen Prifungen®.

2. Dem § 2 Abs. 2 werden folgende Satze angefligt:
~Schiler, die die vertiefte Ausbildung gemaB § 4 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums flr
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Kultus Gber allgemein bildende Gymnasien im Freistaat Sachsen (Schulordnung Gymnasien — SOGY) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2001 (SachsGVBI. S. 196), gedndert durch Artikel 4 der
Verordnung vom 8. Oktober 2003 (SachsGVBI. S. 644) in der jeweils geltenden Fassung besuchen,
kénnen bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, wie zum Beispiel Vorbereitung und Teilnahme an
internationalen Wettbewerben, die Dehnung der gymnasialen Oberstufe auf drei Schuljahre beim
zustandigen Regionalschulamt beantragen. Wurde die Dehnung fir einen Schiiler genehmigt, ist eine
Wiederholung der Jahrgangsstufe nach § 45 Abs. 1 Satz 2 ausgeschlossen. Die Zulassung zur
Abiturprifung und die Abiturprifung insgesamt erfolgt im Falle einer Dehnung im dritten Schuljahr der
gymnasialen Oberstufe.”

3. In § 8 Abs. 1 werden nach der Angabe ,,(SachsGVBI. S. 196)“ die Worte ,in der jeweils geltenden Fassung”
eingefigt.
4. Dem § 14 wird folgender Satz angefugt:

~Auf Wunsch des Schiilers ist eine von ihm geleistete auf die Schule bezogene ehrenamtliche Tatigkeit auf
dem Kurshalbjahreszeugnis im Feld ,Bemerkungen’ einzutragen.”

5. Dem § 27 wird folgender Absatz 9 angefigt:
»(9) In Gymnasien mit einer vertieften sprachlichen Ausbildung gemas § 4 SOGY, in denen bis zum Eintritt
in die gymnasiale Oberstufe Unterricht in einer der Fremdsprachen Englisch, Franz&sisch, Polnisch oder
Tschechisch mit einer erhéhten Wochenstundenzahl vom Priifungsteilnehmer besucht und mindestens
ein weiteres Unterrichtsfach in der jeweiligen Fremdsprache unterrichtet wurde (bilingualer
Bildungsgang), kann auf Antrag des Prifungsteilnehmers die mindliche Prifung im bilingual
unterrichteten Unterrichtsfach in der jeweiligen Fremdsprache durchgefiihrt werden, wobei Antworten oder
Nachfragen in deutscher Sprache zulassig und bei der Bewertung der Leistung des Prifungsteilnehmers
die fachlichen Inhalte zu bewerten sind.”

In § 28 Satz 2 werden die Worte ,zum schriftlichen Prifungsteil“ gestrichen.

§ 30 Abs. 2 wird wie folgt gedndert:

a) In Nummer 5 werden die Worte ,der schriftlichen Priifungen und der Fachpriifungen® gestrichen.

b) Nach Nummer 7 wird folgende Nummer 8 angeflgt:

» 8. Entscheidung Uber die zugelassenen Hilfsmittel und die Art und Weise der Durchfihrung

der Priifung in dem jeweiligen Prifungsfach und Prifungsteil bei Schilern, die gemai § 3
Abs. 1 Nr. 1 oder 2 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus Uber
die gemeinsame Unterrichtung von behinderten und nichtbehinderten Schilern in
offentlichen Schulen im Freistaat Sachsen (Schulintegrationsverordnung — SchIVO) vom
3. Mérz 1999 (S&chsBVBI. S. 153), die durch Artikel 5 der Verordnung vom 6. Juli 1999
(SachsGVBI. S. 403, 406) geadndert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung in das
Gymnasium integriert wurden, unter Beriicksichtigung der jeweiligen Beeintrachtigung des
Schiilers.”

In § 35 Abs. 4 werden die Worte ,des ersten Prifungsteils® gestrichen.

§ 36 wird wie folgt geandert:

a) In der Uberschrift wird nach dem Wort ,Musik“ die Angabe ,, Sport“ eingefligt.
b) In Absatz 1 wird nach dem Wort ,Musik” die Angabe ,,, Sport” eingefiigt.
C) In Absatz 2 werden nach dem Wort ,Musik” die Worte ,und Sport* eingefiigt.

10. § 38 erhalt folgende Fassung:

.§ 38
Durchflhrung der mindlichen Prifung

(1) Die mandliche Prifung im Prifungsfach P4 gemaB § 27 Abs. 2 Nr. 4 wird frihestens am zweiten Tag
nach Ablauf der schriftlichen Prifung durchgefuhrt.

(2) Der Kursfachlehrer legt der Fachpriufungskommission Aufgabenvorschlége fur die mindliche Prifung
seiner Kursteilnehmer zur Genehmigung vor. Prifungsgegenstand sind die Lerninhalte der
Jahrgangsstufen 11 und 12. Einschrédnkungen sind nicht zul&ssig. Inhaltliche Wiederholungen der
schriftlichen Abiturpriifung sind auszuschlieBen.

(3) Mlindliche Prifungen sind Einzelprifungen mit einer Dauer von jeweils 30 Minuten. Sie bestehen zu
etwa gleichen Teilen aus dem Vortrag des Prifungsteilnehmers und einem Priifungsgespréch. Die
Aufgaben fiir den Vortrag werden dem Priifungsteilnehmer schriftlich zur Vorbereitung 20 Minuten, bei
praktischen oder experimentellen Prifungsanteilen 30 Minuten vor Prifungsbeginn tibergeben.

(4) Die Fachprufungskommission stellt die fiir die mindliche Prifung zugelassenen Hilfsmittel zur
Verfiigung. Der Prifungsteilnehmer darf seine wahrend der Vorbereitungszeit angefertigten
Aufzeichnungen benutzen.
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(5) Die Fachprifungskommission beratim Anschluss an die mindliche Prifung und stimmt Gber die zu
erteilende Punktzahl ab. Der Vorsitzende teilt das Ergebnis der miindlichen Prifung unverziglich dem
Prifungsteilnehmer mit.

(6) An der miindlichen Prifung kénnen Mitglieder des Prifungsausschusses, weitere Lehrkrafte der
Schule und Vertreter der Schulaufsicht als Zuhérer teilnehmen. Mitglieder des Priifungsausschusses und
Vertreter der Schulaufsicht kdnnen an der Beratung gemaB Absatz 5 Satz 1 als Zuhérer teilnehmen..”

11. § 39 erhélt folgende Fassung:

,§ 39
Ausgabe des Kurshalbjahreszeugnisses fir das Kurshalbjahr 12/l und Bekanntgabe der Ergebnisse der
schriftlichen Prufungen
Spétestens vier Tage vor Beginn der zuséatzlichen mindlichen Prifung gemanB § 27 Abs. 8 sind den
Prifungsteilnehmern das Kurshalbjahreszeugnis fiir das Kurshalbjahr 12/l auszuh&ndigen und die
Ergebnisse der schriftlichen Prifungen mitzuteilen. Mit der Bekanntgabe der Ergebnisse der schriftlichen
PrGfungen endet der Unterricht der Jahrgangsstufe 12.°

Artikel 6
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 2003 in Kraft, mit Ausnahme von Artikel 2 Nr. 11 Buchst. b, der
am 1. August 2005 in Kraft tritt.
Dresden, den 8. Oktober 2003

Der Staatsminister fir Kultus
Prof. Dr. Karl Mannsfeld

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.08.2003 Seite 7 von 7



	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus  zur Änderung der Schulordnung Förderschulen, der Schulordnung Mittelschulen, der Verordnung über die Abschlussprüfungen an Mittelschulen des Freistaates Sachsen, der Schulordnung Gymnasien und der Oberstufen- und Abiturprüfungsverordnung
	Artikel 1  Änderung der Schulordnung Förderschulen
	Artikel 2  Änderung der Schulordnung Mittelschulen
	Artikel 3  Änderung der Verordnung über die Abschlußprüfungen an Mittelschulen des Freistaates Sachsen
	Artikel 4  Änderung der Schulordnung Gymnasien
	Artikel 5  Änderung der Oberstufen- und Abiturprüfungsverordnung
	Artikel 6  In-Kraft-Treten


